	
	
	

	
	   [image: image1.jpg]()




	B e t r i e b s a n w e i s u n g                               gem. § 14 Gefahrstoffverordnung
Georg-August-Universität Göttingen

	Nr.: uw-c475
Stand: 10.03.2010
Unterschrift:
 
	

	
	Fakultät für Chemie
	

	
	G E F A H R S T O F F B E Z E I C H N U N G
	

	
	Azoisobutyronitril - AIBN 
	

	
	 
	G E F A H R E N   F Ü R   M E N S C H   U N D   U M W E L T
	

	
	[image: image2]
[image: image3]
Gefahr
	Erwärmung kann Brand verursachen. 
Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.                                                                             

Gesundheitsschädlich beim Einatmen und Verschlucken. Durch Schlag, Reibung, Feuer oder andere Zündquellen explosionsgefährlich. Gefahr durch Ansammlung explosionsfähiger Atmosphäre in Bodennähe bei Erwärmung! Bildung und Entzündung explosionsfähiger Staub-Luft-Gemische möglich. Entzündung von Staub-Luft-Gemischen durch z.B. offene Flammen, Schweißfunken oder Trennschleifer möglich.

Gefährliche Reaktionen am Arbeitsplatz sind möglich mit:                                                                            Azoisobutyronitril ist durch Schlag, Reibung, Hitze, Feuer und andere Zündquellen explosionsgefährlich.                Lösungen können explodieren.                                                                                                                                      

Verbrennungs-/ Zersetzungsprodukte: Stickstoff

Gefahren für die Umwelt:  Schädlich für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben. 
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Behälter dicht geschlossen an einem kühlen, gut gelüfteten Ort lagern. Beim Umfüllen in andere als Originalgebinde: Mindestens die vereinfachte Kennzeichnung mit eindeutigem chemischen Namen, Gefahrensymbol und -bezeichnung dauerhaft und gut sichtbar anbringen. 


Augenschutz: Im Labor grundsätzlich Gestellbrille mit Seitenschutz tragen.

Atemschutz: Partikelfilter P2

Handschutz: Handschuhe aus Nitrilkautschuk tragen. 
Schichtstärke 0,11 mm
Durchbruchzeit >480 Min.
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	Feuerwehr 112
	

	
	
	Gefahrenbereich räumen und absperren, Vorgesetzten informieren. Bei der Beseitigung größerer Mengen von ausgelaufenem/verschütteten Produkt immer Atemschutz tragen. Unter Staubvermeidung aufnehmen und entsorgen! 

Produkt ist brennbar. Entstehungsbrand: Tragbaren Feuerlöscher einsetzen, mindestens für Brandklasse "A".               Nicht zu verwenden: Wasser im Vollstrahl!                                                                                                                       Rückzündungsgefahr bei Anwendung von Kohlendioxid. 
Staubaufwirbelung vermeiden! Bei Brand entstehen gefährliche Dämpfe. 
Alarm-, Flucht- und Rettungspläne beachten. Feuerwehr alarmieren.                                                                                   Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
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	Notruf 112
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	Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme : Auf Selbstschutz achten. Lebensrettende Sofortmaßnahmen, wie "Stabile Seitenlage", "Herz-Lungen-Wiederbelebung", "Schockbekämpfung" situationsabhängig durchführen. Wunden keimfrei bedecken. Für Körperruhe sorgen, vor Wärmeverlust schützen. Ärztliche bzw. Augenärztliche Behandlung. 
Nach Augenkontakt: Sofort unter Schutz des unverletzten Auges ausgiebig (ca. 10 Minuten) bei geöffneten Lidern mit Wasser spülen. Bei Augenverletzungen steriler Schutzverband. Nach Augenkontakt immer augenärztliche Behandlung. 
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen. Haut mit viel Wasser spülen. 
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen. Bei Atemstillstand künstliche Beatmung: Beatmungshilfen benutzen. 
Nach Verschlucken: Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes. Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen. 

Ersthelfer: siehe Aushang am Verbandskasten
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	Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten! Als Sondermüll entsorgen.
Für die Entsorgung von Restmengen ist das Zentrale Sammellager zuständig, Tel.: 3124. 
Die Richtlinie zur Entsorgung von Abfällen des jeweiligen Instituts beachten.
	

	
	
	


